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Die~ emeinde Rieclholz besitzt über das gesamte Ge—

meindegebiet einen mit RRB Nr. 535 vom 29. Januar 1954 genehmigten

Zonenpian, Masstab 1 : ~OOO. Dieser Plan teilt das Gebiet d~r Gemeinde

in folgende Zonen auf:

Wohngebiet 2—geschossig, Wohngebiet 24-—geschossig, Wohngebiet mit

Gewerbe und niohtstörenderlndu.strie, Industriezone, Zone für

öffentliche Bauten.

Durch die bauliche Entwicklung der Gemeinde war eine Ueber
prüfung dieses Planes nötig und zwar in dem Sinne, dass den neuesten

Erkenntnissen hinsichtlich ~der‘höheren Bauweise Rechnung getragen

werden müsste. Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom

3. August bis 6. September 1963. Innert nützlicher Frist gingen
folgende Einsprachen ein:

1. Autophon AG, Solothurn

2. Herrn Dr. Viktor Monte ii, im Auftrage von Frau. Dübi—Munzinger,
Solothu.rn•, Frl. Holen~ Dübi, Solothurn und Herrn Walter Dübi,
Weggis

3, Herrn Fritz Giinter, Ri~edho1z

Ueber alle drei Einspraohenf konnte eine Einigung erreicht werden,
:so dass kein Weiterzug. ‘an die G-emeindeversammltu2g erfolgte. Die Ge~.

nehmigung des Planes durch diese erfolgte am 8, ‚Juni. 1964,

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell

ist folgendes festzuhalten: Die Gemeinde Riedholz weist in ihrer

heütigen Gestaltung eine sehr weitläufige Struktur auf, Sie hat bis

jetzt keine zusa~menhän~ende Dorfkernbildung, Dieses Ziel soll mit

der‘ Ortsplanung erreiäht werden. Als separates Gebiet Ist die be

stehende Ueberbauung im hintern Riedholz zu. betrachten, Bund, Kani-‘~
V:~j~~ Gemeinden u~ternehmen gegenwärtig enorme Anstren~ungen zur

Reinigung der Abwässer‘; Zur Durchführung dieser Sanierungen, sowie

zur Bestimmung der weiteri-i Massnahmen müssen die Gemeinden generelle

ICanalisationsprojekte ausarbeiten, Die Gemeinde Riedholz hat in
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diesem Zusammenhang schon seit längerer Zeit ein GK in Auftrag

gegeben. Mit Schreiben vorn 26~ August 1963 hat das Bau—Departement

dem abgelieferten Gesamtprojekt die G~nehmigung erteilt, Im er

wähnten Projekt ist dc~s Gebiet dus hintern Riedholz abwasserteohnisoh

nicht erfasst0 Dci der Ausarbeitung der Zonenpläne muss den Möglich

keiten der Erschliessung hinsichtlich Wasser, Strassenführung und

der Kanalisierung die allergrösste Beachtung geschenkt werden,

Nachdem der Anschluss des G~bietes hintere~ Riedholz an die Ab—

wassersanierüng ficht möglich ist, darf das erwähnte Areal auch

nicht al~ Baugebiet deklariert werden, denn es fehlen ihm, die im

Baugesetz verlangten Voraussetzungen einer einwandfreien Erschliessung~

Das im‘vorgelegten Zoncnplän ausgeschiedene Baugebiet hinteres Ried—

holz ist ‘d.aher als solches zu streichen und verbleibt in der Land—

wirtschaftszone,

Ueber den westlichen Teil der‘ parzelle GB Riedholz Nr. 254 wurden

bereits Verhandlungen geführt zur Abtrennung eines grössern Areale

für die Erstellung eine~ neuen Bezirksschulhauses, Die Gebiete mit

öffentlichen Bauten werden im Zonen~ian als Grünzone ausgewiesen0

Im vorliegenden Pla~ ist ‘das Areal aber al~‘ Daugebiet enthalten.

Dieser Parzeilenteil ist daher im‘Plan der Zone für öffentliches

Gebiet (Griinzone) zuzuweisen.

Das kantonale Forstgesetz ver~lang~t für di,e ‘Ueberbauung einen Wald—

abstand von 30 m~ Dieser Streifen muss im Zonenplan freigehalten

werden. Bei einzelnen Dorfteilen: würde dieser Bestimmung Rechnung

getragen. Wo dies nicht der Fall ist, muss bei der Erstellung des

( ‘~ ‘‘.~ ~:~en Planes diese Gesetzesvorschrift‘ berücksichtigt werden.

Es wird

beschlossen:

• 1. Dem abgeänderten Zonenpian der Gemeinde Riedholz, Masstab

1 ~ 5000 wird die Genehmigung erteilt, Von dieser Genehmigung ist

das als Baugebiet ausgewiesene ‚Terrain im hintern Riedholz ausge—

• nommen~
• 2~ Das für die Erstellung des Bezirksschulhauses reservierte

Areal im westlichen Abschnitt von GB Nr.~ 254 ist der Zone für

~öffentli~che ~autdn (Grü~iz‘~nu) zuzuweisen0
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3. Der im Forstgosetz festgelegte Waldabstahd von
30 na muss bei der Ueberbauung eingeh~l~0~ werden,

4~ Die Gemeinde wird verhalten, der kantonalen Planungs
stelle fU~f auf Leinwand aufgezogene Pläne Zuzustellen, worauf die

Anbringung der~ und Zustell~ an die ver

schiedenen Amtsstellen erfolgt,

Genehmigungsgeb~~~ Fr,, 24,-~.--

Pablikatjonskosten ~~__

Total Fr. 38.—— (Staatsicanziej Nr. 706) 1‘fl~

Der Stellvertreter
des Staatssohrejbers:

Bau_Departement (4)
Kant, Hochbau~t (2)
Kant, Tiefbau~t (2)
Jur. Sekretär des Bau~.Departementes (2)
Kant, Planun~sstell0 (2), mit Akten und 1 gen, Plan
Krejsbau~t 1, Solothurn, mit 1 gen, Plan
Amtschrejberej liebem, Solothtu‘n, mit 1 gen, Plan
Kant. Finanzverwaltung (2)
Amma~~~~ der Einwohnerg~~~jfl~0 Riedholz
Baukommjssjo~ der Einwohnergem5jfl~0 Riedholz, mit 2 gen, Plänen
Amtsblatt (Publikation Ziff, 1, 2 und 3 des Disposjtjvs)




